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Die Kursstufe an der GMS Gebhard
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1. Allgemeines: Kursstufe und Abitur

Wie ist es in Stufe 11? Wie wird es in der Kursstufe?

Lerngruppenverband  Kurse

Lerngruppenräume  Kursräume

Coach  Tutoren

Stundenplan  Individueller Stundenplan

1 Schuljahr  4 Schulhalbjahre

Halbjahresinformation &
Jahreszeugnis

 4 Halbjahreszeugnisse

Lerngruppensprecher  Kursstufensprecher & 
Kurssprecher

Elternvertreter der 
Lerngruppe

 Elternvertrete der Jahrgangs-
stufe
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1. Allgemeines: Wer steht Ihnen zur Seite?

Tutor
Oberstufenleiter

Hr. Heinichen

Oberstufenberater 

Hr. Schmidlin
Tutor

Oberstufenberater 

Hr. Kraft
Tutor

Koordinator 

Hr. Bronner



Gliederung der Oberstufe

 1-jährige Einführungsphase (Kl. 11 – 2019/20)

• 2. – 6. März: Vorwahlen 

• 18. – 22. Mai: Verbindliche Kurswahlen

 2-jährige Qualifikationsphase = 4 Halbjahre

• Jahrgangsstufe 12 und 13, Zeitraum: 2020 – 2022

• Alle Leistungen fließen in das Abschlusszeugnis 

ein. Umwählen der Kurse ist i.d.R. nicht möglich.
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1. Allgemeines: Kursstufe und Abitur



Aufgabenfeld Pflichtbereich Wahlbereich

Sprachlich-
literarisch-
künstlerisch

Deutsch
Fremdsprache (ab 

Klasse 8)
Musik oder Kunst

Literatur und 
Theater,

Spanisch (neu, 
4-stündig)

Gesellschafts-
wissenschaftlich

Geschichte, 
Geographie, 

Gemeinschaftskunde, 
Religion oder Ethik

Wirtschaft

Psychologie, 
Philosophie

Mathematisch-
naturwissenschaftlich

-technisch

Mathematik, Biologie, 
Chemie, Physik

Astronomie, 
Geologie, 
Informatik

Ohne Zuordnung Sport
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2. Fächer und Kurse vgl. Seite 6+7
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2. Fächer und Kurse - Kursarten

 Kurse in Leistungsfächern: 5-stündig

 Kurse in Basisfächern: 3- bzw. 2-stündig

 Kurse in Wahlfächern: 2-stündig 

 Spanisch (neu) 4-stündig

 Seminarkurs: 3-stündig
---------------------------------------------------------------------------------------

Basisfächer: allg. Orientierung des Faches, Sicherung 

einer breiten Grundbildung

Leistungsfächer: Vermittlung erweiterter und 

exemplarisch vertiefter Kenntnisse und Kompetenzen
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3. Kurswahl - Leistungsfächer (LF) vgl. Seite 10+11

 Lernende wählen drei Leistungsfächer (5-stündig)

 Als Leistungsfach 1 und Leistungsfach 2 müssen 

entweder Deutsch, Mathematik, Fremdsprache (ab 

Kl. 8) oder Naturwissenschaft gewählt werden. 

 Das dritte Leistungsfach ist frei wählbar!
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3. Kurswahl - Basisfächer (BF)

dreistündig: zweistündig:

• Deutsch

• Mathematik

• Fremdsprachen

• Naturwissenschaften

• Geschichte

• Geographie und GK

• Religion oder Ethik

• Kunst oder Musik

• Sport



10

3. Kurswahl - Wahlfächer (WF)

zweistündig: vierstündig:

• Literatur und Theater

• Philosophie

• Psychologie

• Informatik

• Geologie

• Astronomie

• Spanisch (neu)
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3. Kurswahl - Belegungspflicht

Zahl der zu belegenden Kurse ist vorgeschrieben:

 4 HJ je 3 Leistungsfächer  = 12 fünfstündige 

Kurse

 30 weitere Kurse in den 4 Halbjahren

( = 28 Basiskurse + 2 Wahl- o. Basiskurse)

 Profilierung (2 FS + 1 NW oder 2 NW + 1 FS)

Kurz und knapp:

Die Belegungspflicht umfasst 42 Kurse.
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3. Kurswahl - Anrechnungspflicht

Zahl der anzurechnenden Kurse ist vorgeschrieben:

 12 Kurse in den Leistungsfächern 

(davon 2 Leistungsfächer doppelt gewertet)

 28 Kurse in den übrigen Fächern

Kurz und knapp: 

Genau 40 Kurse sind für das Abitur 

anrechnungspflichtig.
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3. Kurswahl - Wahlmöglichkeiten

Mögliche Leistungsfächer 

 

Deutsch 
 
 
 

 

Mathematik 
 
 
 

 

Fremdsprachen 
Englisch, Französisch, 
Spanisch, Italienisch, Russisch, 
Latein, Griechisch 

 

Naturwissenschaften 
Biologie, Chemie, Physik 

 

Gesellschaftswissenschaften 
Geschichte, Geographie, 
Gemeinschaftskunde, Wirtschaft, 
Religionslehre, Ethik 

 

Sonstige Fächer 
Bildende Kunst, Musik, Sport 
auch: 
Informatik, NwT (im Schulversuch) 

 
 



14

 
Die Regeln für die Wahl der drei Leistungsfächer 

Regel 1: Mindestens zwei verschiedene bunte Farben: 

    

Regel 2: Mindestens eine Deutschland-Farbe: 

   

 

1. Leistungsfach Bildende Kunst, Musik oder Sport 

 

 

 

?  

    

 

 

 

?  
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2. Leistungsfach aus dem gesellschaftswissenschaftlichen Bereich 

  

?  

    

  

?  

    

  

?  

    

  

?  

    
 

3. Zwei der Fächer Fremdsprachen/Naturwissenschaften als Leistungsfächer 

  

?  

  

  

?  

  

  

?  
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4. Deutsch als „erstes“ Leistungsfach 

  

?  

     

  

?  

     

  

?  

     
 

5. Mathematik als „erstes“ Leistungsfach 

  

?  

     

  

?  

     

  

?  
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1. Deutsch und Mathematik als Leistungsfächer 

Schriftliche 
Prüfungsfächer 

 
Mündliche 

Prüfungsfächer 

   
 

 
frei* 

   
 

 
frei* 

   
 frei* frei* 

   
 

 
frei* 
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2.) Deutsch (aber nicht Mathematik) als Leistungsfach 

Schriftliche 
Prüfungsfächer 

 
Mündliche 

Prüfungsfächer 

   
 

  

   
 

  

   
 

  

   
 

 
frei* 

   
 

  

   
 

 
frei* 
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3.) Mathematik (aber nicht Deutsch) als Leistungsfach 

Schriftliche 
Prüfungsfächer 

 
Mündliche 

Prüfungsfächer 

   
 

  

   
 

  

   
 

  

   
 

 
frei* 

   
 

  

   
 

 
frei* 

   
 

  
 
 
4.) Weder Deutsch noch Mathematik als Leistungsfach 
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3. Kurswahl - Beispiele

Karla

Deutsch
Chemie

Geschichte

Mathematik
Englisch
Biologie

Religion
Geo / GK

Kunst
Sport

Spanisch
(neu)

Niels

Mathematik
Physik

Biologie

Deutsch 
Englisch

Geschichte
Geo / GK
Religion

Sport

Seminarkurs

Antonius

Deutsch
Biologie

Sport

Mathematik
Englisch
Chemie

Geschichte
Geo / GK

Ethik
Musik

Literatur und 
Theater

Leistungsfächer
(5-stündig)

Basisfächer
(3-stündig)

Basisfächer
(2-stündig)

Wahlbereich

Besondere 
Lernleistung
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Das 15-Punkte-System gilt zur Bewertung aller Leistungsnachweise

Ein Kurs, in dem weniger als fünf Punkte

erreicht werden, gilt als „unterpunktet“.

Voraussetzung für die Zulassung zum Abitur

• Max. 8 Unterkurse, darunter höchstens 3 Kurse in den 

Leistungsfächern.

• Belegungspflichtige Kurse dürfen nicht mit 0 Punkten 

abgeschlossen werden.

4. Leistungsmessung und Anforderungen   vgl. Seite 8+9

Note sehr gut gut befriedigend ausreichend mangelhaft ungenügend

Punkte

+ 1   - +   2 - +   3   - +   4   - +   5   - 6

15  14  13 12  11 10 9     8     7 6     5    4 3    2     1   0

unterpunktet



Leistungsfächer: 7 Klausuren (außer Sport, 

hier: mindestens 5)

Basis- und Wahlfächer: 4 Klausuren (außer Sport, 

hier: keine Klausurpflicht)

Anzahl GFS: 3, auf Wunsch eine 4. möglich

• Pro Halbjahr ein Halbjahreszeugnis (kein Versetzung)

◦ Bewertung von Verhalten und Mitarbeit in allen 4 HJ. 

◦ Abiturzeugnisnote: Leistungen der 4 Halbjahre + 
Ergebnisse der Abiturprüfung 
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4. Leistungsmessung und Anforderungen



 gliedert sich in einen schriftlichen und einen 

mündlichen Teil

 5 Prüfungsfächer: 3 schriftlich, 2 mündlich

 Durch die Wahl der 5 Prüfungsfächer müssen alle 

Aufgabenfelder abgedeckt sein.

 Deutsch und Mathematik sind als Prüfungsfach 

verpflichtend

 Die Prüfung gilt als nicht bestanden, wenn ein Fach 

mit 0 Notenpunkten abgeschlossen wird.
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5. Abiturprüfung



 Drei Leistungsfächern – zentrale Aufgabenstellung
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5. Abiturprüfung

Schriftliche Prüfung

Mündliche Prüfung

 erfolgt in zwei Fächern (Basis- oder Wahlfächer)

 endgültige Festlegung zu Beginn des 4. Halbjahres

 eine mündl. Prüfung kann ggf. durch eine BLL* 

ersetzt werden, jedoch nicht in Deutsch oder 

Mathematik

*BLL = Besondere Lernleistung (siehe nächste Folie)
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5. Abiturprüfung – Seminarkurs (BLL) 

• Kursdauer: Nur in Jahrgangsstufe 1 (12.1 und 12.2)

• Kursthema: Fächerübergreifende Themenstellung

• Kursverlauf: Dem Thema angemessene Lern- und 

Arbeitsmethoden anwenden / 

Ergebnissicherung in einer Seminar-

arbeit

• Leistungsbewertung:

Zwei Halbjahresnoten, Seminararbeit und Kolloquium

• Anrechnung: Als Teil der Abiturprüfungsleistung



setzt sich aus einem schulischen und einem beruflichen

Teil zusammen

◦ Schulischer Teil erfordert gewisse Mindestleistungen* 

aus zwei aufeinanderfolgenden Halbjahren (z.B. aus 

12.1 und 12.2 oder 12.2 und 13.1 oder 13.1 und 

13.2)

*Mindestleistungen  Beratung durch die Oberstufenberater
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6. Fachhochschulreife

Erwerb der Fachhochschulreife



Anforderung 1: zwei Leistungsfächern, darunter 

Deutsch, Mathematik oder eine 

Fremdsprache, je zwei Kurse belegt, 

mindestens 20 Punkte

Anforderung 2: weitere 11 Kurse belegt

Anforderung 3: Insgesamt 9 Kurse mit mindestens 5 

Pkt., darunter zwei Leistungskurse

Zum Beispiel…
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6. Fachhochschulreife

Mindestleistungen
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6. Fachhochschulreife

Zum Beispiel:

Kursart LF1 LF2 LF3 BF BF BF BF BF BF BF WF

Fächer D Bio Sport Engl. Math Ge GmK

Geo

Rel / 

Ethik

Mu

o. Ku

Che Inf

K1 5 4 5 5 5 5 5 5 5 5 5

K2 5 8 5 5 5 5 5 5 5 5 5



Beruflicher Teil (im Anschluss an den schulischen Teil)

 einjährige durchgehende Teilnahme an einer 

Berufsausbildung

 mind. einjähriges Praktikum

 freiwilliges soziales oder ökologische Jahr

 Wehr- oder Wehrersatzdienst oder 

Bundesfreiwilligenjahr

Vgl. Leitfaden S. 20
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6. Fachhochschulreife

Erwerb der Fachhochschulreife



Wann? Was?

Bis Ende Februar 
2020

Vorstellung der Leistungs- und 
Wahlfächer sowie des Seminarfachs

11. - 29.März 2020 Durchführung der vorläufigen 
Kurswahlen

29.Mai 2020 Letzter Abgabetag des endgültigen 
Wahlbogens / Kurswahlprotokolls 

(Unterschrift eines Erziehungsberechtigten 
erforderlich) 

September 2020 Informationen zum Beginn der 
Kursstufe

22. Oktober 2020 Festlegung der drei verpflichtenden 
GFS

01. Februar 2022 Wahl der mündlichen Prüfungsfächer
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7. Terminüberblick
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War da noch was…?

?
Was ist mit den in 

der 
Einführungsphase 
abgeschlossenen 

Fächern, z.B. 
Französisch

?
Zur Klärung der eigenen 

Interessen und Neigungen 
dient das 

Entscheidungstraining
www.bw-best.de

oder der Orientierungstest 
www.was-studiere-ich.de

?
Präsenzpflicht

?
Wie kommen die 
Kurse zustande?

Kleiner 
Wahlhelfer

Interesse = ?
Fach = ?

Kursart = ?
Bester Freund = ?

Lehrkraft = ?

?
Kurswechsel?



32

War da noch was…?
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8. Frageforum

Vielen Dank 

Ihre Fragen…?
Alle 

Informationen 
finde Sie auch 

auf unserer 
Homepage
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Ergänzungen - Abiturprüfung

Besonderheiten in den Prüfungen liegen vor allem in den 
folgenden Fächern:

• Fremdsprachen, hier zählt zur schriftlichen Prüfung 
(doppelt gewichtet) die Kommunikationsprüfung (einfach 
gewichtet) 2:1

• BK, Musik, Sport, die schriftliche Prüfung besteht aus 
einem schriftlichen (einfach gewichtet) und einem 
fachpraktischen Teil(einfach gewichtet) 1:1

• Mündliche Prüfungen in BK und Musik KÖNNEN 
fachpraktische Anteile enthalten (doppelt gewichtet) 2:1

• Mündliche Prüfungen in Sport und Literatur und Theater 
MÜSSEN fachpraktische Anteile enthalten (doppelt 
gewichtet) 2:1 
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Ergänzungen 3 – Berechnung der Gesamtnote

• Die Abiturzeugnisnote setzt sich zusammen aus 

• BLOCK I: Leistungen des 4 Halbjahre (maximal. 600 Punkte 
erreichbar – also 2/3 der Gesamtpunktzahl von 900)

• BLOCK II: Ergebnisse der Abiturprüfung (maximal 300 
Punkte erreichbar – also 1/3 der Gesamtpunktzahl von 900)

• Die insgesamt erreichten Punkte werden in eine 
Durchschnittsnote umgerechnet (Bsp.: 629 Punkte –> Note 
2,1) 


